
meine gemeinde

«Meine Gemeinde» macht Sie zum Reporter 
Rücken Sie Ihre Gemeinde, Ihren Verein in den Mittelpunkt der Südostschweiz.
«Meine Gemeinde» – Ihr direkter Draht zu den Südostschweiz Medien.

Verfassen Sie Ihren Text kurz, zirka 2500 Zeichen (inkl. Leerzeichen). Stilistische Text -
änderungen werden bei eingesandten Vereinsberichten nicht vorgenommen. Bitte legen
Sie ein Augenmerk auf die Bild-Qualität (Auflösung 300 dpi sowie die Bildschärfe) und
verfassen Sie eine passende Bildlegende. Pro Bericht  erscheint höchstens ein (gutes) Bild.

Senden Sie Ihre Berichte direkt an
Ausgabe Glarus: <meinegemeinde-gl@suedostschweiz.ch>
Ausgabe Gaster & See: <meinegemeinde-gs@suedostschweiz.ch>

oder geben Sie Ihre Berichte für die Online-Plattform bitte direkt im Internet ein:
www.suedostschweiz.ch/gemeinde

Meine Ernte ist eingebracht und das Haus bestellt,
nun gehe ich in Frieden.

Todesanzeige
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben
 Ehemann, Papi, Grossdaddy und Urgrossdaddy

Johannes Fridolin 
Schläpfer-Bircher
6. April 1925 – 15. November 2013

Glarus, im November 2013

Nach langer Leidenszeit ist er im Spital friedlich eingeschlafen.

in stiller Trauer:
Alice Schläpfer-Bircher
Fridolin und Hilde Schläpfer-Fuchs
Annelise Coradine und Roger Moffat (NZ)
Brett und Chantelle Coradine mit Milla, Hana und Ari (NZ)
Kiri Coradine
Chanel Coradine
Michael Schläpfer und Marina Porrini
Kevin Schläpfer
und Verwandte 

Wir möchten uns von ganzem Herzen bedanken für die wunderbare
Betreuung durch die Spitex, das Pflegepersonal im Spital Glarus wie
auch die Ärzte Jakob Lütschg und Thomas Brach.

Der Trauergottesdienst findet am Donnerstag, 21. November, um
14.00 Uhr in der reformierten Kirche in Glarus statt. Es werden keine
Leidzirkulare versandt.

Traueradresse: Fam. A. Schläpfer-Bircher, Im Leimen 3, 8750 Glarus

Der Tod ist das Tor zum Licht
am Ende eines mühsam gewordenen Weges.

(Franz von Assisi)

Ein gutes Mutterherz hat aufgehört zu schlagen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer Mutter,
Schwiegermutter, Grossmutter, Urgrossmutter, Schwester, Gotte und
Tante

Ida Jud-Meile
18. Dezember 1923 – 15. November 2013              

Wie sie es sich sehnlichst gewünscht hat, ist sie von ihren Alters-
beschwerden erlöst worden und durfte friedlich einschlafen.

Wir sind froh und dankbar für den Weg, den wir mit ihr gehen durften.
Ihr Leben war geprägt von einem grossen Engagement für die Familie.

Wir werden sie in liebevoller Erinnerung behalten.

in stiller Trauer:
Irma und Gody Schneiter-Jud und Kinder, Thun
Alois und Rita Jud-Zweifel und Kinder, Zürich
Karl Jud und Margrit Bernet und Kinder, Buttikon
Beat und Elfrieda Jud-Keller und Kinder, Maseltrangen
Ida Jud und Richard Rutschmann, Schänis
Pia Jud, Volketswil
Otmar Jud, Lachen

Totengebet: Donnerstag, 21. November 2013, um
19.30 Uhr in der Kirche Maseltrangen

Urnenbeisetzung: Freitag, 22. November 2013, um 10.00 
Uhr auf dem Friedhof in Maseltrangen 
anschliessend Gedenkgottesdienst

dreissigster Gedächtnistag: Sonntag 15. Dezember 2013, um 9.00 
Uhr in der Kirche Maseltrangen

Traueradresse: Ida Jud, Urteilen 12, 8718 Schänis

Anstelle von Blumen und Grabschmuck bitten wir, wohltätiger
Institutionen zu gedenken.

Wir kondolieren

rapperswil-Jona. Hulda Schweizer geb. Schnellmann, geboren am 16. Juni 1927, gestorben am 13.
November 2013, wohnhaft gewesen an der Dioggstrasse 2 in Rapperswil. Die Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, 20. November 2013, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof St. Johann statt. 
Anschliessend Trauerfeier.

■ pd – Der Wetterbericht liess nichts
Gutes hoffen, trotzdem nahm eine
muntere Schar von KiBelern und Er-
wachsenen den Weg von Matt in die
Weissenberge unter die Füsse. Das
Wetter hielt sich gut und so trafen
wir trocken im Restaurant «Edelwyss»
ein, wo wir herzlich und mit einem
feinen Apéro empfangen wurden.
Vor dem zNacht konnten wir noch
beim Aufbau vom «Racletthüsli» zu-
schauen, das aus einer ehemaligen
Gondel der Braunwalder Gruppen-
umlaufbahn gebaut wurde. 
Nach dem feinen zNacht wurde die
Diashow mit vielen eindrücklichen,
aber auch lustigen Bildern gezeigt.
Jeder und jede erkannte sich irgend-

wo beim Klettern, beim Skifahren,
auf einem Gruppenfoto, beim Hüt-
tenanstieg oder in der Hütte beim
Spielen wieder. Das anschliessende
Dessert war eine gute Überleitung
zur mittlerweile obligatorischen Krö-
nung des fleissigsten KiBe-Kindes,
die jedes Jahr mit Spannung erwartet
wird. Nach diversen Spielen gingen
die Kinder etwas später als auf einer
normalen KiBe-Tour ins Bett.
Am Sonntagmorgen war das Wetter
nur wenig besser als erwartet, und
doch zogen alle los in Richtung Ski-
hütte Stäfeli. Als die ersten Schnee-
reste zu einer Schneeballschlacht ein-
luden, waren alle mit vollem Einsatz
dabei. Und auch das anschliessende

«Versteggis» liess die einen zur Hoch-
form auflaufen.
Am Mittag durften wir noch einmal
die Gastfreundschaft von der Familie
Marti vom Rest.  «Edelwyss»  bei einer
warmen Suppe geniessen. Und auch
der verregnete Fussmarsch ins Tal
konnte die gute Stimmung nicht
mehr trüben.
Wir möchten uns an dieser Stelle bei
Familie Marti für die Gastfreund-
schaft bedanken und können dieses
Jahr mit vielen guten Erinnerungen
abschliessen.

Die nächste KiBe-Tour am 12.1.2014
auf die Blistöck, Anmeldung bei
roger.zweifel@gmx.ch
oder Tel. 055 610 32 89

Jahresabschluss des Kinderbergsteigens
in den Weissenbergen

■ pd – Der Kantonssieger 2013 des 
5. kantonalen Vorlesewettbewerbs
«Glarnerland macht wortreich»
heisst Lars van den Akker und kommt

aus der Gemeinde Glarus Süd. Er hat
am Finale vom 16. November  die Jury
am meisten überzeugt.

Glarnerland
macht wortreich

Die Gewinner: Mara Jenny (Gemeindesiegerin Glarus), Lars van den Akker
(Kantonssieger 2013), Svenja Ruckstuhl (Gemeindesiegerin Glarus Nord)


